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ÖGNI – www.ogni.at –  Österreichische Gesellschaft für nachhaltige Immobilienwirtschaft – WER?
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▪ Öffentlichkeit sensibilisieren
▪ Wissen konsolidieren & verbreiten
▪ Wissensplattform für den Bau- und 

Immobiliensektor
▪ Aus- und Weiterbildungsplattform 
▪  Netzwerk & Partnerschaften
▪  Nationales GBC - Green Building Council

▪  Established Member of WGBC  - 
        World Green Building Council

▪  CPEA (Think Tank EU) – 
Climate Positive Europe Alliance

▪  Ausschüsse, Beiräte
▪  Veranstaltungen
▪  Organisation von Arbeitsgruppen



ÖGNI –  Struktur/Aufbau ?
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KERNLEISTUNGEN / KERNBEREICHE
▪ Gebäudezertifizierungen (DGNB-System) 
▪ EU-Taxonomie Verifikation (GUTACHTEN)
▪ Aus- und Weiterbildung 

▪ von Auditoren und EU-Taxonomy Advisors
▪ Inhouse-Schulungen
▪ Vorträge

Ehrenamtliche Mitarbeit / Unterstützung



Relevanz des Themas 



Klimarelevante Kipppunkte – Relevanz des Themas
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Erreicht bei: 

Quellen: Lenton, T. M. et al. (2008); 

Potsdam Institut für Klimafolgenforschung (Hrsg.) (2022). 
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https://doi.org/10.1073/pnas.0705414105
https://www.pik-potsdam.de/de/produkte/infothek/kippelemente


Ressourcenverbrauch – Relevanz des Themas 

https://www.greentech.at/country
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Biodiversität – Relevanz des Themas  

Quelle: DGNB-Akademie 
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Der ökologische Fußabdruck der Baubranche 
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ca. 60 % 
des Abfallaufkommens in 
Österreich wird durch 
Aushubmaterialien verursacht.

(https://www.umweltbundesamt.at/news230708)

1/3
der globalen Ressourcen werden 
durch die gebaute Umwelt 
verbraucht.

(Global Alliance for Buildings and Construction, 2019)

etwa 23 km2

beträgt der Bodenverbrauch für 
Bauflächen in Österreich pro Jahr.

(https://www.umweltbundesamt.at/news210624)

40 % 
der Treibhausemissionen werden 
direkt oder indirekt durch die 
Baubranche verursacht

(Quellen: BBSR, 2020: Prognose, Öko-Institut, 
wuppertal-Institut 2020)

https://www.umweltbundesamt.at/news230708
https://globalabc.org/sites/default/files/2020-03/GSR2019.pdf
https://www.umweltbundesamt.at/news210624


Mehrwert einer Zertifizierung



             Warum zertifizieren?
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1. DGNB-System als Planungs- und 
Optimierungstool für das Bauen

2. Umsetzung einer ganzheitlichen Qualität in 
Planung, Bau und Betrieb

3. Hohe Zukunftssicherheit durch Reduktion 
von kostenintensiven Risiken

4. Transparente Qualitätskontrolle durch 
unabhängigen Zertifizierungsprozess

5. Zertifikat als Auszeichnung und 
Vermarktungsinstrument



Lebenszyklusbetrachtung

Alle Bewertungen beziehen den 
gesamten Lebenszyklus eines 

Gebäudes mit ein

Ganzheitlichkeit

Gleichgewichtung der drei zentralen 
Nachhaltigkeitsbereiche Ökologie, 

Ökonomie und Soziokulturelles

Performanceorientierung

DGNB-System bewertet die 
Gesamtperformance eines Projekts 

anstatt einzelner Maßnahmen

DNA des DGNB-Systems
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ÖGNI ZERTIFIKAT

▪ Zivilrechtlich einklagbares Gutachten – keine Gebäudeplakette u. Selbstauskunft

▪ ÖGNI Auditor:innen und ÖGNI haften für ihre Aussagen 

▪ Qualität steht immer im Fokus 

▪ Transparente Darstellung aller Gebäudedaten 

▪ International vergleichbar (Vorteil für Portfoliohalter) 

▪ Vergleichbar mit technischer Due-Diligence 

EU-TAXONOMIE VERIFIKATION 

▪ Zivilrechtlich einklagbares Gutachten 

▪ Prüfung durch ÖGNI erhöht Datenqualitätsindex der Taxonomiebewertung

▪ Klarer Vorteil für die Risikobewertung durch Banken und Versicherungen

Das Zertifikat als Gutachten 
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Die optimale Symbiose



Bestandsgebäude optimieren mit dem 
Gebäude im Betrieb System



IMMOBILIEN ALS STRANDED ASSET
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IMMOBILIEN ALS STRANDED ASSET
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Nur wer weiß, wann ein 
Asset stranden könnte, kann 
etwas dagegen tun!!



DGNB-Zertifizierungssystem
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Gebäude im Betrieb - System 

17

Transformations- und Managementinstrument zur Entwicklung einer 

nachhaltigen, zukunftsfähigen und auf Klimaschutz ausgelegten 

Immobilienstrategie

- Für Gebäude mindestens 1 Jahr im Betrieb

- Ein System anwendbar für alle Gebäudenutzungen

- 3 Jahre gültig 

- International anwendbar

- Portfoliozertifizierung möglich

- Re-Zertifizierung nach spätestens drei Jahren



Gebäude im Betrieb – Zielgruppen  
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- Gebäudeeigner

- Investoren

- Real Estate Manager, Portfolio Manager

- Property Manager

- Gebäudebetreiber/ Facility Manager

- Gebäudenutzer



Gebäude im Betrieb – Kosten  
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Beispiel:
• Gebäude mit 20.000 m² (BGF)
• Mitglied der DGNB
• Erstzertifizierung (3 Jahre gültig)

1.100€ + 2.750€ = 3.850€



Grundlagen des DGNB 
Gebäude im Betrieb Systems



Gebäude im Betrieb – Kriterien und Gewichtung  
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Gebäude im Betrieb – Ökologische Kriterien 
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Reduktion der CO2-Emissionen

(aktiver Beitrag, Management des Energieverbrauchs, Optimierungspotenziale)

Trinkwasserverbrauch minimieren & nat. Wasserkreislauf schützen

(Betriebskostenreduktion)

Abfälle reduzieren & Verwertungsrate erhöhen

(Kosteneinsparung)

Ziel & Nutzen

„Auf dem Weg zur Dekarbonisierung von Immobilien ist es generell 
sinnvoll, mit dem Absenken des Energieverbrauchs zu beginnen, 
und nicht gleich die vollständige Klimaneutralität in Angriff zu 
nehmen.“ 



Gebäude im Betrieb – Ökonomische Kriterien 
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Prüfung der Verteilung der finanziellen Aufwendungen

(Betriebskostenoptimierung)

Vorausschauendes Risikomanagement

(Langfristiger Werterhalt, Entscheidungsgrundlage)

Nachhaltige Beschaffung & Biodiversität

(Sicherstellung Mindestqualitäten/Standards)

Ziel & Nutzen



Gebäude im Betrieb – Soziokulturelle Kriterien 
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Nutzerkomfort

(Besseres Raumklima und höhere Nutzerzufriedenheit /-gesundheit)

Wohlbefinden fördern

(Nutzerzufriedenheit, Kommunikation und Attraktivität des Gebäudes)

Mobilitätssteigerung & Erschließbarkeit

(Förderung von Mobilitätsalternativen und Reduktion 

der verkehrsbedingten Emissionen)

Ziel & Nutzen



Grundprinzip der kontinuierlichen Verbesserung
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Prozess zur stetigen Verbesserung

„Plan-Do-Check-Act“ (PDCA)
Managementmethode im Qualitätsmanagement
(z.B. EMAS/ ISO 14001)



Konkurrierende Zielsetzung bedarf gleichzeitige Betrachtung
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ENERGIE

CO2

KOSTEN KOMFORT
Optimierung



Konkurrierende Zielsetzung bedarf gleichzeitige Betrachtung
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ENERGIE

CO2

KOSTEN KOMFORT
Optimierung

Durch die Automatisierung von Heizungs-, Lüftungs- 
und Klimaanlagen mittels Sensoren und künstlicher 
Intelligenz können nicht nur der Energieverbrauch 
reduziert, Betriebskosten gespart werden, sondern 
auch der Komfort für Bewohner erhöht werden. 

Die Erfassung von Daten zu Raumtemperatur, 
Luftqualität und Bewegungsmuster ermöglicht es 
Systemen, automatisch optimiert und gesteuert zu 
werden, um den Energiebedarf zu minimieren.



Vorteile für ESG und Co. 
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▪ Kontinuierliche Aufzeichnung von Verbrauchsdaten – Optimierungsmaßnahmen 

▪ Zielsetzungen zur Verbesserung anhand konkreter Daten 

▪ Klimaschutzfahrplan hin zur Klimaneutralen Immobilie (Erhöhung Eigenversorgungssanteil)

▪ Kann dazu eingesetzt werden, um die Anforderungen der EU-Taxonomie zu erreichen (z.B. 

Primärenergiebedarf) 

▪ Optimierungsmaßnahmen in Form des Zertifikats können für die Finanzierung herangezogen 

werden 

▪  Ausweisung von KPIs für die ESG-Berichterstattung 

▪ Begleitung durch ausgewiesene Experten (ÖGNI-Auditoren, EU-Taxonomy Advisors) 



Was braucht es für das Zertifikat? 
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▪ Sinnvolle Sensorik (Qualität vor Quantität) 

▪ Regelmäßige Auswertung relevanter Parameter (CO2, Energie, Wasser, 

Innenraumkomfortparameter, etc.) 

▪ Expert:innen aus der TGA, MSR, Regeltechnik, erfahrene Auditor:innen 

▪ ESG-Strategie & Klimaschutzfahrplan   

▪ Energie-, Abfall-, Wasserkonzepte 

▪ Bereitschaft des Gebäudeinhabers zur Optimierung (Belohnung durch geringere Betriebskosten möglich)

▪ Bereitschaft der Mieter zur Verfügungstellung der Daten (auch durch Nutzerbefragungen) ((in Wohngebäuden oft schwierig 

umzusetzen) 

▪ Weitblick, um Anforderungen der Zukunft zu erkennen (EU-Taxonomie, CO2-Steuer, klimabedingte Gefahren, etc. 



Grundlage für die Sanierung 
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Der Klimaschutzfahrplan stellt die 

wesentliche Grundlage für die 

Sanierung und den Planer dar. 

CO2

BESTAND SANIERUNG

Klimaneutrales Gebäude 

und Betrieb

„Auf dem Weg zur Dekarbonisierung von Immobilien ist es generell 
sinnvoll, mit dem Absenken des Energieverbrauchs zu beginnen, 
und nicht gleich die vollständige Klimaneutralität in Angriff zu 
nehmen.“ 



GIB – Best Practice Bsp. 
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Zielsetzungen (Auszug)

ENV1-B – Klimaschutz und Energie 

Klimaschutzfahrplan: Konsequente Reduktion CO2-Ausstoss, Erhöhung der 

Energieeffizienz, Erhöhung der Eigenversorgungsanteil, Energieaudit 

ENV2-B – Wasser

Abstrebung zu geschlossenen Wasserkreisläufen, Regenwassernutzung, etc. 

ECO2-B  – Risikomanagement und Werterhalt

Monatliche Auswertung der Verbräuche und Erarbeitung von 

Optimierungsmaßnahmen, Erfüllung EU-Taxonomie Anforderungen 

SOC1-B – Inneraumkomfort

Regelmäßige Messungen, Nutzerbefragungen zur Erhöhung der 

Innenraumqualtitäten 

SOC2-B – Nutzerzufriedenheit

Möglichkeiten zur Interaktion, Barrierefreiheit, Familienfreundlichkeit, etc. 



ÖGNI – www.ogni.at –  wie kann ÖGNI unterstützen?
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▪ Aus- und Weiterbildung 
        Auditoren (Zertifizierung) und EU-Taxonomy Advisors (EU-Taxonomie)

▪ Vorträge intern / extern
▪ Inhouseschulungen

▪ DEEP DIVES

GIB ist Teil der Ausbildung



Kontakt - ÖGNI
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ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT 
FÜR NACHHALTIGE IMMOBILIENWIRTSCHAFT
AUSTRIAN SUSTAINABLE BUILDING COUNCIL

Mayerhofgasse 1 I Top 22| A-1040 Wien

 
Mag. Florian Wehrberger 
Abteilungsleiter ÖGNI Zertifizierung I ÖGNI-Akademie 

Tel  +43 664 15 63 506
Mail florian.wehrberger@ogni.at 
Web www.ogni.at

Besuchen Sie uns auch auf
LinkedIn | YouTube | Instagram

https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.ogni.at%2F&data=04%7C01%7Cm.auinger%40ic-group.org%7C120b5c1384474aec654a08d9f20c320b%7Cf90b19c709eb433b83531cd1745e4202%7C0%7C0%7C637806957361610320%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=eGxsJZMqp9wGwBtKl6uPQtmF6F%2FrjQNOjWgEpVAGBhU%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.linkedin.com%2Fcompany%2F%25C3%25B6gni-%25C3%25B6sterreichische-gesellschaft-f%25C3%25BCr-nachhaltige-immobilienwirtschaft&data=04%7C01%7Cm.auinger%40ic-group.org%7C120b5c1384474aec654a08d9f20c320b%7Cf90b19c709eb433b83531cd1745e4202%7C0%7C0%7C637806957361610320%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=4b7xW%2F6nr3Lc9Qa%2BnvrzX1L5cLhmqul5DHhLHYgk03s%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fchannel%2FUCxhjDW5r8wm13lxoxbDjaQA&data=04%7C01%7Cm.auinger%40ic-group.org%7C120b5c1384474aec654a08d9f20c320b%7Cf90b19c709eb433b83531cd1745e4202%7C0%7C0%7C637806957361610320%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=%2FBmCoAitkCZIZCC3UdifSkMCIsoflCo1qkW3if8uyn4%3D&reserved=0
https://www.instagram.com/ogni.at/
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